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P1akatwe 11 b e w or * • für das Sc-hul spären
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Im Zuge der Schul spar ak Hon haben die Zentralapärkassa der
Gemeinde Wien und die Erste österreichische Sparkasse einen | l £
Äa ^we btbewerb ausgeschrieben f dessen Gegenstand Entwürfe zu eine
Werbeplakat für das Schulsparen waren , Da die Lehrerschaft infe
inrer ständigen kühlung mit der Jugend in erster Linie dazu bern
ls -t » Anregungen zu geben , wie ein Plakat gestaltet werden muß , u
hei Jungen und Madel wirksam zu sein , wurde der Kreis der LeiIre
mer an dem Wettbewerb auf die Lehrpersonen beschrankt gond um auo
von solchen Lehrern , die Mitglieder der Kunstkammer sind und sie.
daher an dein Wettbewerb nicht beteiligen konnten , Anregungen zu
erhalten , haben sieh die beiden Sparkassen verpflichtet * drei , sev
Gher eiigesandter Entwürfe anzukaufen.

Dieser Tage fand die Preisverteilung zu diesem Wettbewerb &■
Dreisrichter waren Pro± • ss o r LeopoId Blauensteinet ( Landes1eiter
Jer Deichskuiturkämmer Wien ) , Architekt Johannes Cech ( Kulturamt
f G 'r ° t &dt Wien ) , dtucliema ; Karl Grutsclmig ( Abteilung II des Hei
Statthalters in dien ) , Direktor Er , Walther Schmidt ( Zentralspart
08 0cr Gemeinde Wien ) und Generalsekretär Dr 0 Hans Stigleitner
• £ rst ® österreichische Sparkasse ) . Bei der Beurteilung der eins

■ Giguen 37 Entwürfe und Skizzen wurde besonderes Gewicht auf eine
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Rathaus - Sorrespondenz Wien , 23* Juni 1941

Darstellung des Spsrgedankens gelegt , die sich in ihrer Werbewir¬
kung auf das Schulkind richtig einstellt . An und für sich künst¬
lerisch wertvolle und werbekräftige Entwürfe mußten daher zurück-
gestellt werden . Der erste Preis ( 250 Hü ) wurde der Lehrerin Hilde
Hühl ( Haushaitungsschule der Stadt Wien ) , der 2 . Preis ( 150 Bit)
dem Oberlehrer Richard Y/agner ( Volksschule 9 * , Galileigasse 3)und der 3* Preis ( 100 Bl ) dem Hauptschullehrer Britz Stradner ( Wien,26 * , Klosterneuburg ) zuerkannt * Mit Trostpreisen wurden Edeltraud
Piliwein , Herta Mohr , Karoline Sauer und Maria Trümer ausgezeichnet*Von den 10 Einsendungen außerhalb des Wettbewerbes wurden bestim¬
mungsgemäß die Arbeiten der Studienräte Max i ’leischhaker , Hubert
Richter und Alfred Wimmer zum Ankauf durch,die Sparkassen ausgewählt
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Verordnungen und Bekanntmachungen im 26 . Stück ' des Verordnungs¬

und Amtsblattes für den Reichsgau Wien

Das am 21 . Juni 1941 ausgegebene 26 . Stück las Verordnungen-und Amtsblattes für den Reichsgau Wien enthält eine Anordnungüber die Änderung der Anordnung des ReichsStatthalters in Wien -
Preisbilclungsstelle und des Reichsstatthalters in Uiederdorau -
Preisbildungsstelle über Preise und Handelsspannen für Kelter¬trauben , Maische , Most und Wein vom 10 . Oktober 1940 sowie eineBekannt achung der Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien überdie Verleihung des Grillparzer - Preises und des Raimund - Preisesder Stadt Wien 1941.
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Die Stadt Wien gratuliert zwei Neunzigjährigen

Die Brauen bdenka Obmann, 4 . , Taubstumm engasse 5 undWacha , 21 . , Leopoldauer Straße 81 feiern heute , 23* Juni
90 . Wiegenfest . Bürgermeister Ph . W . Jung ehrte die beiden

Johanna
1941 f ihr

Jubilarin¬nen durch Glückwunschschreiben und Pestgaben , die ihnen von Stadt¬
oberinspektor Welei überbracht wurden*
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